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I n l a n d .  
* A«s der Bundeshauptstadt. — Der 

um die Mittagsstunde des vorigen Sonn-
tags aufgelöste 47 Congreß hat u. A. 
die „Whisky-Bill", „die Porter-Bill̂  
und die Bill zur Regelung der Nachfolge 
in der Präsidentschaft unerledigt gelassen. 
yS)ie Bestimmungen der Steuer- und Ta-
rifbill erlangen am 1. Juli 1883 Ge
setzeskraft, mit Ausnahme der neuen Zuck-
-erzölle, welche am 1" Juni, und der neuen 
.Tabak- und der ermäßigten Gewerbesten-
crn, die am 1. Mai d. I. in Kraft treten. 
Ansprüche auf Steuervergütuug für nicht 

Ungebrochene Gebinde von Tabak 
Schnupftabak, Cigarren und Zigaretten, 
welche sich am 1. Mai in Händen der Fa-
brikanten oder Händler befinden, müssen 
bis zum 1. Juli eingereicht werden!' 

Bundes-Schatzmeister James 
reichte dem Präsidenten am Montag fein 
Entlassungsgesuch ein, welches am i. 
April in Kraft treten wird/ Er wird 
die Leitung der Mutual Trust Co. in 
New Jork  übernehmen/ *ß ß £  

* Albany, N. A., 4. März.» Gestern 
brach in Dunlap's MevatoH Feuer aus. 
welches so schnell um sich griff,sdaß mehre 
reit im obersten Theile des Gebäudes be' 
findlichen Männerü der Rettungsweg ab 
geschnitten würde. Be'r'Feuermann Car 
ti« und zwei Männer, Namens Michael 

«" Sheehan uud Michael Cämeron/fcmdvr 
unter den Trümmern des zusanlmettstür 
zenden Elevators ihren Tod. Zacket 
CameroN, der Buchhalter des Höttn T>M 
lap, wurde töbtlich, mehrere Ändtte nicht 
unbedenklich• verletzt. '"Der BsMs<He 
läuft sich auf $100,000, die Bsr 
auf $110,000.  ̂  ̂ 1 

* Philadelphia, 2 März.̂ NerMchatz-
meister der „Guarautee Trust ft Safe 
Deposit Company" Hierselbst, John S. 
Brown, schnitt heute in seinem Privat-
räume in der Bank die Zinsenscheine von 
fünfprozentigenSchnldverschreibnngender 
„Peoples Passengers Railway Companys 
über $70,000 ab und legte die Bonds in 
einem Bündel auf den Blechkasten, in wel-
(Hern sie gewöhnlich aufbewahrt wurden; 
dann trat er in das Zimmer des Bankprä-
sidenten. Als er in sein Zimmer zurück-
kehrte, gewahrte er, daß die erwähnten 
Bonds inzwischen gestohlen worden wa-
reit. 

* New Orleans. Der Mississippi 
Dampfer Iazoo sank in der Nähe von 
Bonnet Carre, La., nach dem er sich an 
einem aus dem Wasser hervorragenden 
Hölzblock ein Leck gestoßen hatte; 15 Per
sonen kamen in den Fluthen um und zwar: 
Lee Carper, der 2te Clerk;C. Kerns,der 
Iste Steuermann; John Franz, Zimmer-
mann; D, Lightner, Steward; eine far
bige Aufwärterin und 8 farbige Bootar-
beiter; außerdem folgende Passagiere: 
Frau Henri ans Chicago, das 7 Monate 
alte Kind des Piloten Carley, und eine 
farbige Frau, deren Name unbekannt 
ist. Der Dampfer repräsentirte einen 
Werth von $7,533 uud war zu $5000 
versichert. 

* St. Louis, Mo., 4. März. Der un
ter der Bezeichnung „sunk lands" bekann 
te Landstrich am unteren Misssssippi steht 
in der Gegend von St. Francis ganz un-
ter Wasser uud bis beinahe nach Helena 
hin ragen nur wenige Stellen aus dem 
Wasser. Die Bewohner sind in die obe-
ren Stockwerke ihrer Häuser oder auf 
Boote oder Flöße geflüchtet; die Mehr' 
zahl indessen hat sich auf das vom Flusse 
abseits gelegene Hochland begeben. Meh-
rere Menschen sollen ertrunken sein. Bor 
einem oder zwei Tagen wurden fünf Ei-
senbahnarbeiter in einem Boote, dem 
Hungertobte nahe, aufgefunden. In al-
len Bayous steigt das Wasser schnell. 
New Madrid steht ebenfalls 2 bis 4 Fuß 
unter Wasser und kaum ein HanS ist von 
dem Wasser verschont geblieben. Die 
sämmtlichen Niederungen auf der Mis 

Adlich vonHickma» Ktd überschwemmt 
und Vieh, Mais, Zaune u. s. w. fintirj« 
Grunde gegangen. * &i r':'; 

* Lawrence, Mass.,v 4. März. Die 
Angelegenheit der ÄugustinevGeseklschaft 
wurde heute in allen kathollscheti Kirchen 
! lesprochen. Ant Dienstag AlbendÄcrden 
die Kirchengemeinden Versammlungen 
zu Erörterung M Gache abhalten. Mn-
nndzwanzig Beschlagnahnven wegen einer 
Gesammtschuld von Z30,000 haben stätt̂ -
geflylden. ' >  ̂ . 

Die AugustiNer-Paters habeU einen 
Mlsweis über den Bermögensstand der 
katholischen Kirchen ausgearbeitet, aus 
welchem sich Folgendes ' ergibt: Die 
Schulden betragen: an Depositen (703 
Contos) 1405,400, an Zinsen-Rückstän-
den bis zum Januar d. I. $31,900, an 
Hypotheken H130,000, im Ganzen $567,-
300. Diesen stehen als Aktiva gegen-
über: die St. Mary'S Kirche nebst Zu 
behör $300,000, die Pfarrwöhnung $33,-
OOO, das Kloster nebst Zubehör $18,000 
die St. Mary's Schulen nebst Zubehör 

7  .  - ?  • *  <  ̂ F e b .  I n  d e r  h e u t i g e n | d e r  „ S c h w a r z e n  H a n d "  v e r h a f t e t  u n d .  
tmrgMer bezahlten Fenerwehr p» erj«  ̂ÄWiG^eßxWtWayses erklärte der! Briefe und die Stowten der Gesellschaft in 
(ilM! 7)j>r (int «itt» /SrfMkbMtW A«Afc s.:. m : m.rif '' ' . «• • Wr Oemeinderath hat Äne ÄnW 

iu Betreff der EntHehunßs-Ux-
smhen der kürzlich hier stattgehabten ver-
hänguißvollen Feuersbrünste nÄ der 
Mî crwottüng tücr greucrî t angroch-
Äet. ' 

worden ist, um dia« Einrich-

DjjlderK, die Regier? Beschlag ̂ ommM worden; ebenso, in 
WDW? sich, nicht scheuen» energische Cazalla De La Sierra zwölf Mitglieder 

.S rk 
D Berlin, lI März. 

fand im hiesigen königlichen SchWt zur 
Feier der silbernen Hochzeit des Don-
prinzlichen Paares unter großem' Gkanze 
ein Kostüm-Baä statt, zu welchem fast 
alle deutschen Prinzen und ' Prinzessen 
in historischen Ehdräkter - Köstümeü W 
schienend 5  ̂ &s> rmm •fxmnm 

' (Laut Privatnachrichten aus Hamburg' 
sollenjwischcndetKtonePreußenunddeM 
Herzög von EnmBN^nd'wWÄM ̂ M 
^chchÄndMnWÄ^en"M 
letzteren auf beit 

hm  ̂ haß die Lohnsätze jdriei Triester Auswanderer und sechs An-
h^ch^W' und nur in den übervölkerten; derc. verhaftet worden. Man glaubt, 

Roth herrsche., Er sprach die daß sich jetzt die ganze Bande in Haft be-
daß die bischen Parla-findet.  ̂ i V 

mwtSGitglie.derzurWiedcrherstellung des l- J@t. 8auk, l, März? Eine Schaar 
in Irland thun würden, was Mnch-Manner überfiel in iThihuahua, 

sie köynteu, so daß die Un ternehmer öffent- Mexico,, ein Jndianerlager; sie nahmen 

... ... ., „ —7. gegen Gewährleistung der ... 
$ß5,000, die Kitche zur „Unbefleckten dem' HerzögtHm  ̂BräünschM 
^mpfängniß" 1 $65,000, die Pfarrwoh 
nung $10,000, die St. Lawrence Kirche 

zu emem GroßherzogtlMM eryo 
soll, und 

$50;000, die Augustiner-Kapelle $8006, digüngsfumMe-in  ̂
dje Kirchhöfe $20,000, im Gänzen $56S/-

'Repräsentanten Black von Cleveland zu 
bestechen, ein Mf MchnMh" ' lautendes 
Perdict ab. Die Strafe ist 3 bis 10 Iah-
re Zuchthaus. Das Urtheit wurde vor
behalten:  ̂ -

* In Orangeburg County, S. C , ver-
birannte^dieser Tage ein junges Mädchen 
auf offenem Felde. Sie war auf's Feld 
Hinausgegangen, um trockene Blätter zu-
sammenzuraffen. Da die Witterung sehr 
kalt war, so zündete sie sich.von dem dür 
ren Laubwerke Feuer an, um sich die frie-
reudeu Füße zu wärmen. Unvorsichtiger 
Weise jedoch kam sie den züngelnden Flam
men zu nahe, ihre Kleider geriethen in 
Brand und in eine Feuerwolke einge-
hüllt rannte die Unglückliche dem Wohn 
Hause zu, v»r welchem sie ohnmächtig zu 
Boden sank. Sie erlitt entsetzliche Brand 
wunden und starb zu derselben Stunde, 
an welcher sie ihre Hochzeit mit einem jun-
gen Farmer hatte feiern wollen. 

* Helena, Art., 5. März. In der 
vorigen Nacht brach der Mississippi-Deich 
5 Meilen unterhalb der Stadt, heute 
Morgen war der Bruch schon 100 Fuß 
breit, und noch immer erweitert er sich. 
Das. Wasser stürzt sich mit furchtbarer 
Gewalt durch die Oeffnung. Die Pegel 
höhe des Flusses beträgt 46 Fuß 6 Zoll; 
ein weiteres Steigen um 15 Zoll wird 
erwartet, und tritt das ein,, dann ist eine 
Ueberschwemmnng von Helena und Um 
gegend unabwendbar. Das Geleis der 
Jron Mouutain-Bahn und die Langyifle-
Brücke stehen unter Wasser. Es werden 
verzweifelte Anstrengungen zur Erhal 
tuug der Dämme gemacht. Alles berei
tet sich auf das Brechen derselben vor 
überall werden Boote und allerhand 
Flöße angefertigt. Die Neger haben 
vollends den Kopf verloren und rennen 
wie toll durch einander. Alle Schreckens 
nachrichten über Wasserverwüstungen 
zwischen Friar's Point und Bicksbürg 
sind stark übertrieben, die Damme sind 
noch unversehrt und werden aushalten 
Ein bedeutender Bruch wird vom Pa 
storia-Deich im County Chicöt in Arkan 
sas gemeldet, wodurch alle dortigen Plan 
tagen überflutet wurden. »  ̂

iih«SBauten Darlehen aus Privatqnel-
enlanstatt Don der Regierung erhalten 

' SUnten  ̂Ä UM &4 — - -fapi '.Ä 
I! Die aus dem Bezirke Gweedvrn i* 

' ̂ Grafschaft Donegal im nordwestlichen 
Z^rkH^emgcheni«nMerichte ̂ ilffen^einen 
gfyH«l ?Nothstand daselbst-erkennen. Der 

!HWGt deS Bezirks vmeldch daß die 
ivH»tL-wegsn MynMlsii ̂ an! geeigneter 

HMmg nnWdO MmsseKivon Seetang 
Hr MHanptnah t̂öß seheabgemagert seietü 

Ein BriGdes W^schofs, von Rappoe, 
ÄMH Wnetza  ̂PgtxHSe.' arme» -Leute 

nur? noch durch 

wev-

1: Berkin, 88. M.' 

gekommen. Die Festlichkeiten. z^ur 
trSdttc^n 
krouprinzlichetr EheWreS findW heute 
statt. In den Strdßen drängen sich 
schaulustige Volksmengen''̂  Büsten des — ÄT- > Tr.*-" . TVT- vc|?U|C9ttyi xro noron-
Kronprinzen und der Krön>mztM st»d sind die 
fttt hprirfiiphpitp>t Sorten CkbÜJ - ;x-  ̂ » 

000. Da jedoch der Marktwerth des die Herzogin von EbmburgHnd hier an-
Kir^n-EigeNchums bedeutend xntcvbem 
HostMpreise Dht̂  reichen die Aktiva  ̂zur 
Decküng der Passiva Nicht hin. 

» Uölumbüs, O., 2. März: Die Ju< 
ry gab im Falle des Lobbyisten I: D. 
Watson> der angeklagt ist, im letzten Win« r „ 
ter den Versuch gemacht Ja haben, den an verschiedenen OrtenausgesteÜt. chW 

te Äbend findet Me Illumination statt 
Der Kaiser Wilhelm hat heute borgen 
dem Herzog und der Herzogin von Edin 
bürg einen Besuch abgestattet. 
I Berlin, 3. März. Die Kaiserin Äü-

gusta hat zu der Sanunlung sür die 
nochleidenden Ueierschwemmten im Ohio 
Thale 1,000 Mark beigesteuert. 

X Berlin, 3. März. Ein Armeeofsi-
zier beging im Thiergarten Selbstword 
Pecuniäre Verlegenheit gab das Motiv 
zur That. Solche VorW ekommen jetzt 
fast täglich vor. 

X Hamburg, 2. März. ' Die Behör
den haben den Plan für den Eintritt 
Hamburg's in den Zollverein angenom 
me,i. Zollspeicher werden an einem von 
der Stadt durch den Kanal getrennten 
Punkte errichtet. Die Ausführung des 
Planes wird die Zerstörung von 1400 
Häusern und die anderweite Unterbrin 
gnng von 15,000 Personen nöthig ma
chen. Die Kosten werden sich auf 27  ̂
Millionen Dollars belaufen. Die Ar-
beiten sollen im nächsten Sommer begon 
nen und in fünf Jahren vollendet wer-
den. 

X London, 3. März. Heute wurde die 
Wahl des Reu. Edward W. Benson zum 
Erzbischof von Canterbury in der Bow 
Kirche in London bestätigt; i»ie kurze Ce 
remonie wurde von dem Erzbischof von 
Kork und den Bischöfen von London, Dur 
ham, Litchfield, Rochester und Hxter voll-
zogen 

Großbritanien wird bei der Krönung 
des Czaren durch den Herzog von Edin 
bürg vertreten sein; der Prinz von Wales 
wird derselben nicht beiwohnen. 

Longhrea, 28. Feb. Die Roth unter 
der hiesigen Bevölkerung erregt Besorg 
niß. Menschenmassen belägern die Hau 
ser der Priester und schreien nach Nah 
ruug. Die Town-Commissäre sind schleu 
«igst zusammengetreten, um der Roth zu 
steuern. 

X London, il Mörz.; De/ Dampfer 
„Victoria" hat die größte Sendung 
Schlachtvieh in diesem Winter von Boston 
nach Birkenhead befördert. Sie bestand 
aus 711 Stück Rindvieh und 1570 Scha 

ln zur Abhilfe der Roth in Jr-
lifl̂ teifeiî toehit Aussicht auf dau-

vorhanden sein würde. 

einesZweigvereinz. ,m,;m 

Rom, 28. Feb. Wegen des gestern 
gemeldeten Werfens von Bomben sind 

25 gefangen und erMuHen 10 männliM 
Indianer. • • ; 

 ̂TelegraphifcheS Atlevlei. 

Äe IMcker.sei' offettbavbir derAuKrot 

! J In Hannöver und; Hildesheim sind 
Echtere Mitglieder Hines^geheimen in 
^nationalen ArbeiterbnNdes verhaftet 
UNd wichtige PapiereIeschlaguähmt wor-
dett.M:«! pmi .ifr HzHs»? trr»|jsl ii 

hen kommen nicht weniger als 102,000 
Schanklokale aller Art, oder eine Trink-
stube auf je zwölf Personen. Die Aerzte 
im Brüsseler Spital .sagen aus, daß aus 
je hundert Krankheitsfälle, welche einen 
tödtlichen Ausgang nehmen, achtzig den 
Wirkungen geistiger Getränke zuzuschrei--
ben seien. Während im Jahre 1875 w 
Belgien 352 Selbstmorde vorkamen, ist 
die Zahl derselben im Jahr 1880 auf 581, 
gestiegen., ^s giebt drei Mal so viel 
Wahnsinnige in Belgien, als vor 30 Jah
ren,, eine Thatsache, die keineswegs durch 
dichtere Bevölkerung erklärt werden i&w 

Dakota und Nebrasts 

-̂. Jn Plattsmout̂  ̂ Wete eine Feu  ̂
ersbruust einen ^chcidon von $30,000. 
jürt, wovon nur tzgyyo durch Versicherung 
gedeckt sm  ̂ Mehrere arme Leute des? 
loren ihr Hab und Gut. Eine sofort 
Äi,.r,genommene Collekte ergab $300. 

< Kürzlich wurde eine Schafheerde, 
. Wien beginne« morgen tzesteMdWs 1?M Mck, in Fremont 

mrstag) diie PrvceßvchchaMmv^K gegen äk Me'östliche Frrma verkauft. Es soll 

Hb«MM?Die Politik Englands igegcrcl̂  1 >1. 
die ÄrMnder sei offevbardir der-Ausrot- *L t t̂oc  ̂ t̂ - Speyer hat ihr 

m —-') 

ÄtheitiMrsonal bön «060 auf 2090 

nde »«d.cknna.n «rbe>tttw°llen nach«m-r>k in Rdchdale übetrsWnde WMdeckungen 
ZcGD.- WPesdMigen GoWuug des 
in^eGMMk JMW  ̂toe( 
cherOine geheinie Gesellschaft im nördli 

* Lynchburg, Ba, 3. März. Heute fen. Im Ganzen sind nur 16 
Hobe nljitrzroet burchBrandstiftungt̂ r- auf ter Uiebeifftthtt umgetbmrncn, Saje 
ursachte Feuersbrünste, und zwar die eine gen fmd ll Lämmer geboren worden. — 
davon im „PiedmoNt Hoitse", stattgefun- Der Ministerpräsident Gladstone ist hier 

tchmfs îterHdiüptiitügMW 
der gehame» GeMthaft und 'SHrist-
stüG über dieWerbreitüng der letzteren 
in Heschlag genommen worden/ ' • Ein mit 
Bywe geführter Briefwechsel über die 
Organisatwn und eine Photographie des 
Mo. 1", aus denen sich klar ergiebt, daß 
Aohn Walsh der lange gesuchte „No. 1" 
ist, wurden ebenfalls gefunden. Walsh's 
Verhaftung erfolgte auf Grund dieser 
Entdeckungen. 

^Toronto, Ont., 2. März. George 
Stephen, von dem Syndikat der canadi-
schen Pacisic-Bahn, hat in der Londoner 
Presse denVorschläg inAnregung gebracht, 
zur Linderung der Roth in Irland die 
Auswanderung von 10,000 Landleben 
nach dem canadischen Nordwesten zu för-
dem, und sich erboten, das Kapital zur 
Gründung von Heimstätten darlehnswei-
se herzugeben. 

Aus Calcutta wird berichtet, daß un-
ter dm dortigen Europäern ungeheure 
Aufregung herrscht wegen eines in Vor-
schlag gebrachten Gesetzes, welches der 
den Weißen feindseligen Behörde in ge-
wissen Fällen die criminelle Strafrechts, 
pflege über Weiße zuerkennt. Der Cor-
respondent der „Times" sagt, daß, falls 
die Vorlage durchgehe, 90. Prozent der 
weißen Freiwilligen resigniren würden. 
Eine stürmische Sitzung wurde in Cal-
eutta abgehalten und mit Gewaltmaßre-
geln gegen die nativistische Behörde ge-
droht. 

X Madrid, 1. März. „Jmparcial" 
sagt: Die geheime Gesellschaft „Die 
schwarze Hand" zählt 49,910 Mitglieder 
und 990 Zweig-Bereine. Genf ist ihr 
Hauptfitz für das westliche Europa. Die 
Namen des Gesammten Ausschusses der 
„Schwarzen Hand", ihre Urkunden und 
Statuten, sowie eine 7000 Namen ent
haltende Mitglieder-Liste, befinden sich 
in den Händen der Regierung. Die Ge-
sangenen sollen vor einen Spezial-Ge-
richtShos gestellt werden; findet derselbe 
sie. sämmtlich des Mordes schuldig, so 
wetden wahrscheinlich die 15 strafbarsten 
gehangt, mid dex Kest von mehr als 300 
wird zu lebenSlqhzlicher Zuchthausstrafe 
oerurthfilt. ;*r v' r -

J Swabnb, 3. März. Die Berhastutt' 

sourier Seite von Cairo bis 50 Meilen den. Man ist der Ansicht, daß das Feu- angekommen. 

l! '  

42 MitßliedeMeine bedMende ZöeM-

gemacht wutde. . , 
-̂°Jh Rtchardson County ist eine 

worden. 
-r -̂ îi|eĵ n|c ̂ d ilt großen Schwöb 

Gey eingetroffen. Dies 
Seiche", daß 

De.Kalte endlich «Massen wird. 
Ay î rifjtoĵ , 9tcd Willow Ca., 

ligung M die AnlitM Tn 'FeMM »tzMeH OA^^Mn Änem Schwager 
Melche .̂dî  WWW LD^^nWweW  ̂
Mache", dringend verlangt wetden. ' ' 

* In Jerfty Ctty Mrde ein gewksset 
R. Z. Cook zwei Tage nach seiner Ber-
Haftung wegen Unterschlagung ton $6709, 
nachdem er sich schuldig bekannt hatte, 
in's Gefängftiß abgeführt. — Daß heißt 
man eine prompte Handhabung der Iu-
stiz! 

* Freunde des diebischen Schatzmei-
sters von Tennessee, Polk, haben die Her 
absetzung der Bürgschaft des Schurken 
von $50,000 auf $20,000 durchgesetzt, 
und der Kerl wird nun zweifeksohne ver 
duften. ; 

*Der bekannte Ex-Rebell Kavallerie 
Oberst Gilmore ist in Baltimore am Ge 
sichtskrebs gestorben. Er gehörte einer 
der ersten Familien Marylands an 

£ Die vielgenannte, sehr lockere fran
zösische Schauspielerin Sarah Bernhardt 
ist ihre Diamanten los und doch nicht 
schuldenfrei, denn der Erlös ans densel-
ben blieb hinter der Summe, für welche 
sie verpfändet waren, zurück 

II In der italienischen Stadt Sinig a-
glia (nicht weit v»n Ancona) hat am 8. 
Februar die Oper „Faust", kaum begon-
nen, auch schon ein tragisches Ende gefun
den. Der beliebte Tenor Ronconi sang 
den Faust und wurde beim Aufgang des 
Borhangs vor dem zahlreichen Publikum 
mit lautem, anhaltendem Beifall em-
pfangen. Er erhob sich dankend und setzte 
sich nieder. Aber anstatt zu fingen, sieht 
er nur mit weit geöffneten Augen lautlos 
die ZuhöM^nn. Das Orchester spielt 
weiter, atMMonconi bringt keinen Ton 
aus der Kehle. Im Publikum wird man 
unruhig, man lacht und zischt, bis endlich 
der Direktor um Entschuldigung bit-
tet. Der Borhang fällt, während der 
Lärm im Publikum fortdauert. Endlich 
wird die Wahrheit bekannt: der Unglück-
liche Tenor war von einem Gehirnschlag 
getroffen worden und starb nach wenigen 
Stunden. .  ̂

Welches ist die trunksüchtigste Nation 
in Europa? —PiHer hatte die Schweiz 
dafür gegolten. Stach den ans Zjisfern ge? 
stützten Angaben des Auditors de» belgi-
schen Postb«y»nß, Hrn.; Eoxnet» waren 

. jedoMMle îer. Seit 1S30 hqt fth 
gen m Andälusien nehmen ihren Fort-- der Ko^n^Mlstiger Vxtrüyfe Derfün  ̂
Sa«g.̂  In Pedroso in der Provinz Se-j sacht, und ^M rechnet jetzt 4p Hjter auf 
Villa sind der Präsident, der Sekretär und i jeden «opf der erwachsenen mämlichen f,„ . 
|B#If y^glieder eines anderen ZweigeZ.vevöttmmg. «»s lj Millimen dersel- nach dem Mnstn der 

. f v 
•\n~ '"WM %räs.t/ i , v •< K- av ^ *1 J >'^5^ r-t.v-.i r .k .. 

yf̂ iittcnztoifl%p 
leiten soll die Ursache gewesen sein. E. 
Keams D flüchtig geworden. 
; Der Schatzmeister von Madlsou 

Co., F, W. Fritz, ist mit $20,000, die 
seine Bürgern zu bezahlen haben, durch-
gegangen.'; .<j, 

§ In Aankton soll demnächst eine Wol-
len-Manufactur errichtet werden. 

§ Wie die „Bolkszeitung" berichtet, 
sah Herr A. Christina ans Mandan eines 
Tages, als er über seine Felder ritt. 
Dampf ans der Erde steigen. Er stieg, 

ab und entdeckte ein Kohlenlager, welche« 
er sofort auszubeuten begann. Die Eo 
de war dort, wo die Kohlenadern sie durch--
zogen, heiß, und als HerrChristina tiefer 
einzudringen versuchte, schlugen ihm di-
hellen Flammen entgegen. Das ganze 
Kohlenlager scheint in Brand gerathenzu 
sein. Nach der Anficht des Herrn Chri* 
stina sind seid dem Tage, an welchem er 
die Kohlenmine entdeckte, mindestens 1% 
Tonnen verbrannt. Er will versuchen, die 
Mine im Frühling unter Wasser zu tztzen, 
um auf diese Weise das Feuer zu löschen. 
Bis dahin dürfte freilich noch manche Wim-
ne des kostbaren Materials verbrannt 
sein. 

§ Der wohlhabende Farmer Peter 
Dakestrom in der Umgegend von Fitxgo 
hat seiner Frau, in der Absicht sie 511 
tobten, mit einem Schmiedehammer einen 
wuchtigen Schlag versetzt und sich dann 
erhängt. Die Frau wird mit dem Leben 
davonkommen, w ? 

Unter den vom Präsidenten gemach-
ten Ernennungen sind für Nebraska '311 
kennen: Zum, Bundessteuereinnehmer 
George W. Post für de» Bezirk Nebras-
fa; David B. Stevenson, aus Nebraska, 
zum General-Landvermesser in Nebraska 
und Iowa. Zu Postmeistern: Wm. R. 
Crook in Falls City, Walter G. Riste in 
Blue Springs, Theo. C. Hacker m 
Brywnsville, Johu W. MarshU w 
Plättsmouth. 

§ Wm. C. Church wurde zum M# 
glied des Obergericht» von Dakota er-
nannt, und Noah R. Tyner in Faros 
zum Postmeister daselbst» 
r KI« den nördlichenCounties herrscht 
fast in Malle« ÄsMnngeu di« 

ein § In Jam _  ̂
H»tel für $80,0v^ge»auet werden. 

K Auf ̂ denNftm/B, Dheyenne nahe 
iWÄ föi;̂ F.*»fcn wach
sen, welcher dem zähmen Güte  ̂nichts 
nachgiebt. ̂  % : x>: . • 

Die Lutheraner zu Omaha wollen 
ihrem StctenMer iiiu Colossalestatue 

* • < 
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